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Einleitung

Die Physiologen haben der Bildung und Mobilisierung der Reserve­
stoffe im pflanzlichen und tierischen Organismus von jeher grosse Auf­
merksamkeit geschenkt; denn dank dieser Fähigkeit vermögen die Or­
ganismen in Zeiten günstiger Ernährungsbedingungen mehr Nährstoffe, 
also Energie, aufzunehmen, als sie momentan bedürfen, sie geeignet zu 
speichern, um sie dann später bei Bedarf wieder in den Stoffwechsel ein-


